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Das Organisations-Team des Dreikönigsturnier mit dem Sieger Sebastian Prechtel (Siebter von links) und dem Zweitplatzierten Lukas Oller (Sechster von rechts) sowie den Ehrengästen. Bild: hä

Hochrangiger Tennissport zum Jahresauftakt
Das 33. Tennis-Dreikönigs-
turnier ist nicht nur ein sport-
liches Highlight zum Jahres-
beginn. Gerade Fairness und
familiärer Charakter der
Großveranstaltung werden
von den Teilnehmern geschätzt.

Tirschenreuth. (hä) Das 33. Tennis-
Dreikönigsturnier war auch in die-
sem Jahr erneut der sportliche Hö-
hepunkt zum Jahresbeginn. Veran-
stalter war wieder der Förderverein
des Tennis-Clubs im ATSV Tirschen-
reuth mit seinem Vorsitzenden Jür-
gen Gleißner, der für diese außer-
gewöhnliche Veranstaltung bereits
ausreichend Routine hat.

Etwa ein Dutzend Mitarbeiter in
Turnierausschuss und Turnierlei-
tung hatten alle Hände voll zu tun,
von der Vorbereitung hin bis zum
Endspiel. Für alle Fälle waren auch
ein Turnierarzt und ein Ober-
schiedsrichter in Bereitschaft.

Lohnenswerte Teilnahme
Insgesamt hatten 48 Spieler gemel-
det und es waren immerhin sechs
Teilnehmer dabei, die zu den 100
besten Spielern in Deutschland ge-
hören, sowie weitere vier unter
Rang 200. Das Turnier in Tirschen-
reuth ist sehr beliebt, Sebastian
Schiessl vom TC Rot-Weiß Strau-
bing etwa war diesmal schon zum
20. Mal dabei. Es kann sich ja auch
lohnen dabei zu sein: Insgesamt ist

das Turnier mit einem Preisgeld
von 2500 Euro dotiert, der Sieger er-
hält 1000 Euro, der Zweite 600
Euro, für die Plätze 3 und 4 kassie-
ren die Spieler je 250 Euro und für
die Ränge 5 bis 8 gibt es noch je-
weils 100 Euro. Somit ist das Tur-
nier in Tirschenreuth eine der best
dotierten Veranstaltungen dieser
Art in Bayern.
Sieger der 33. Ausgabe dieses

Turniers wurde Sebastian Prechtel
vom TSV 1880 Starnberg, der erst-
mals beim Tirschenreuther Wett-
kampf an den Start ging. Er gewann
im Finale am Sonntagnachmittag
in zwei Sätzen gegen den Vorjahrs-
sieger Lukas Ollert aus Iserlohn (Be-
richt in der Mittwochsausgabe im
Sportteil). Bei der Siegerehrung mit

Pokalübergabe stand in allen Bei-
trägen die Fairness der Spieler un-
tereinander im Mittelpunkt. Und
die „Dankeschöns“ der Finalisten
bei der Siegerehrung hatten fast
schon familiäre Inhalte.

Stadt zuverlässiger Partner
Jürgen Gleißner bedankte sich bei
allen, die auch diesmal wieder zum
Gelingen der Veranstaltung wesent-
lich beigetragen haben, etwa durch
Inserate in der Festschrift oder
durch Pokalspenden. Sein Dank galt
auch dem Vereinswirt sowie dem
Oberschiedsrichter Gerhard Neu-
mann. Schirmherr des 33. Drei-Kö-
nig-Tennisturniers war wieder
Landrat Wolfgang Lippert. Großes
Lob zollte dem inzwischen schon

traditionellen Turnier auch Tir-
schenreuths Bürgermeister Franz
Stahl. Der ATSV könne stolz sein auf
diese sportliche Großveranstaltung,
die Stadt werde auch weiterhin ein
zuverlässiger Partner sein, betonte
Stahl. Angetan war auch der Sport-
und Jugendbeauftragte Huberth
Rosner vom Turnier und stellte die
Jugend in den Vordergrund.
„Macht’s weiter so!“, war sein guter
Rat.
Sehr zufrieden war auch Jürgen

Steinhauser, der Vorsitzende des
ATSV-Hauptvereins. Steinhauser
dankte allen, die für die Organisati-
on verantwortlich waren. Auch die
beiden Finalisten meldeten sich zu
Wort, auch sie waren rundherum
zufrieden.

KURZ NOTIERT

■ Neujahrskonzert ausverkauft
Das am Samstag, 11. Januar, im
Kettelerhaus stattfindende Neu-
jahrskonzert mit den Hofer Sym-
phonikern ist restlos ausver-
kauft. Auch an der Abendkasse
sind leider keine Tickets mehr
verfügbar.

■ WGU nominiert Kandidaten
Die Wählergemeinschaft Um-
welt lädt amheutigen Freitag um
19.30 Uhr zur Nominierung der
Stadtratskandidaten ein.DieVer-
anstaltung findet im Gasthof
Kühn am Luitpoldplatz statt.

■ KLB sammelt Christbäume
Die Katholische Landvolkbewe-
gung (KLB) sammelt am Sams-
tag, 11. Januar, im Stadtgebiet
wieder die ausgedienten Christ-
bäume ein. Gleich im Anschluss
werden diese zu Hackschnitzeln
verarbeitet. Dazu sollen die
Bäumchen bis spätestens 10 Uhr
gut sichtbar bereitgelegtwerden,
möglichst mit einer Geldspende.
Der gesamte Erlöswird an dieAk-
tion „Lichtblicke“ im Landkreis
Tirschenreuth übergeben.
Für Rückfragen steht Bern-

hard Bäuml unter Telefon 3471
zur Verfügung. (kod)

TIPPS UND TERMINE

Zweitägiges Turnier für
Junioren-Mannschaften

Tirschenreuth. (hä) DieATSV-Fußball-
abteilung hat wieder Junioren-
Mannschaften zum Wettbewerb in
die Dreifachturnhalle am Gymnasi-
um eingeladen. D-Jugend am Sams-
tag von 9 bis 12.30 Uhr: SG DJK Fal-
kenberg, SG TSV Erbendorf, SG
Großkonreuth, ASV Waldsassen, SG
SV Holenbrunn, TSV Bärnau und
zwei Mannschaften der SG Tir-

schenreuth (ATSV/FC). – F-Jugend
am Samstag von 13.30 bis 17 Uhr: SF
Kondrau, SG SpVgg Wiesau, SG
Großkonreuth, FC Tirschenreuth,
DJK Neuhaus und zwei Teams des
ATSV. – E-Jugend am Sonntag von 9
bis 12.30 Uhr: SG SpVgg Wiesau, TSV
Erbendorf, DJK Neustadt/WN.,SG
Großkonreuth,FCTirschenreuth,SG
SV Schönkirch, und zwei Mann-
schaften des ATSV. – G-Jugend am
Sonntag von 13.30 bis 16 Uhr: SV
Steinmühle, FC Tir., TSV Bärnau, SF
Kondrau, SpVggWiesau,ATSV.Die Sternsinger der Pfarrei Wondreb. Bild: exb

Sternsinger
sammeln für
notleidende Kinder
Wondreb. (exb) Unter dem Motto
„Frieden im Libanon und weltweit“
waren die Ministranten auch in der
Pfarrei Wondreb unterwegs. Drei
Gruppen zogen in diesem Jahr in
den Ortschaften Wondreb, Pilmers-
reuth amWald und Rosall von Haus
zu Haus, um Spenden für notlei-
dende Kinder zu sammeln. Den Be-
wohnern in den Häusern über-
brachten die Sternsinger bei der Ak-
tion wieder den Segen Gottes.

Ausbildungsstand konsequent verbessert
Großes Engagement bei der Feuerwehr Lengenfeld – Neuaufnahmen bei der Jahresversammlung

Lengenfeld. (exb) Mit großem Inte-
resse verfolgen die Lengenfelder
Brandschützer die Aktivitäten der
Wehr. So waren am Sonntagabend
52 Mitglieder zur Generalversamm-
lung in die „Gowerlstub’n“ nach Ro-
thenbürg gekommen.
Ihnen berichtete Vorsitzender

Wolfgang Stangl von einem erfolg-
reichem Jahr. So standen wieder
traditionelle Aktivitäten an, wie das
Maifest oder der heuer in Lengen-
feld abgehaltene Florianstag mit
den Feuerwehren der Pfarreienge-
meinschaft Plößberg/Beidl. Der
Vorsitzende dankte allen, die sich
zum Wohl der Wehr eingebracht
hatten. Die Neuaufnahmen Patrick
Trißl und Christian Zant begrüßte
Stangl und nahm sie per Hand-
schlag im Feuerwehrverein auf.

Kein Luxus
In seinem Grußwort dankte Bürger-
meister Franz Stahl für die gute Ar-
beit im Feuerwehrdienst. Er beton-
te, dass alles, was hier geleistet wird
Ehrenamt sei und sicherte die wei-
tere Unterstützung im Feuerschutz
durch die Stadt Tirschenreuth zu.
Stahl merkte an, dass das Ehrenamt
in Tirschenreuth auf höchstem Ni-
veau betrieben werde und alle ge-

zahlten Leistungen im Feuerschutz
kein Luxus seien, sondern dringend
notwendig.
Kommandant Michael Bauer er-

innerte an sieben Einsätze, darun-
ter die Aktivitäten beim Aufstellen
des Maibaums sowie das Maifest.
Der Ausbildungsstand wurde laut
Bauer konsequent verbessert. In
seinen Ausführungen lobte der
Kommandant alle Aktiven und ehr-
te langjährige Mitglieder wie An-
dreas Wein, Rupert Gruber, Josef

Trißl und Alexander Weiß für 20
Jahre aktiven Dienst. Ebenso dankte
Bauer der Stadt für die Neuanschaf-
fung der Ausrüstung.

Aktive Jugendgruppe
Jugendwartin Verena Kipferl be-
richtete von 15 Jugendübungen da-
runter drei Gemeinschaftsübungen
mit der Jugendfeuerwehr Beidl. Ne-
ben den zahlreichen Übungen
„schweißten“ gesellige Veranstal-
tungen, wie der Ausflug zum Un-

treusee und der Preisschafkopf, die
Jugendgruppe zusammen. Von ei-
nem Plus berichtete Kassier Josef
Trißl in seinem Kassenbericht und
konnte eine solide Finanzbasis vor-
weisen. Die Einnahmen, deren
Hauptposten neben Beiträgen,
Spenden und Zuschüssen, das Mai-
fest darstellt, wurden unter ande-
rem für Aufwendungen zum Feuer-
schutz und zur Erhaltung und För-
derung des kameradschaftlichen
Miteinanders eingesetzt.

Die Führungsmannschaft der Feuerwehr Lengenfeld mit Ehrengästen und den Neuaufnahmen (von links): Schriftführer Pe-
ter Kraus, Kommandant Michael Bauer, Zweiter Bürgermeister Peter Gold, Bürgermeister Franz Stahl, Zweiter Komman-
dant Josef Konrad jun., Patrick Trißl, Kassier Josef Trißl, Christian Zant, Jugendwart Verena Kipferl, Vorsitzender Wolfgang
Stangl und Zweiter Vorsitzender Rupert Gruber jun. Bild: exb


